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AbI. Vegetationskunde 

A ls Erg5 nzung meine.' er sten Studie übel' die Wasscr- und Wiesen­
gesellschaften des Lübbenauer Sprecwaldc!' (PASSARG E 1955) soll im 
folgenden über neucl'c Beobach tungen an wasserabhängigen Pflanzen­
gesellschaften be richtet werden. 
In den slehenden bzw. kaum bewegten Gewässern leben meist in inn iger 
Verzahnung drei Potamctalia-Gesellschaften . die seinerzeit infolge zu 

großer i\ufnah tneflächcn unter dem Namen <,8 t r Cl t i 0 te 5 - N y m­
p h Cl e a ca n cl i cl a - Ces.;< ZlIsammcngefaßt worden waren. Es sind d ies 
die I-I 0 t I" 0 n i Cl pa I u s Lr i 5 - Ass., Nu P h a r I u te u m - Ass. (in 
zwei vikariierenden Ausbildungen) und S t rat i 0 t e s - Ass. 

1. Hottonictum Ilulustris T x. 1937 

S ubass. von /l n l,(//II OgcI OIi ob/usi{oliWi (5. Tab. 1) 

Don, wo Stichgräben u nd Wiesenkanäle in d ie S pree bzw. einen 
ihrer z)hlrcichen Arme münden, t ri fft man häufig gut ausgebildete Be­
stände des H ot ton i c t u m pa 1 u s tri s. Vom Mündungsbereich a us 
dringen J/oi/ullia und ihre Begleiter etwa 50- 100 m weit in die Gräben 
ein, konzentrie ren sich jedoch mehr und mehl' a uf die Mitte lrinne, während 
Schwimmbla tl gesel lschaften mit zunehmende," Entfernung des Fließes 
von der Randzon C! aus an Raum gewi nnen, bis schließlich das H ot t o ­
nie t u m pa 1 u s tri s völlig verdrängt wird. So cl'k läl"t s idl , daß dem 
wenig konkunenzkrärtigen Hotton ietum in den Sprecwaldgewässern nur 
j ene Wuchso l"te ve rblei ben, bei denen die ';Vosserbewegung für das 
Ra nun c u l et u m r I u i t<1 n t i s der Fließe zu gering, für die 
Schwimmblal tgesel1schaft en jedoch noch zu groß ist. 
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Tab e ll e I 

Aufnahme-NI'. 1 2 3 4 5 
Wassertiere in dm 9 7 6 5· 4 
Aufnahme-Fläche in m' 15 5 3 5 10 
Artenzahl 7 9 G 10 8 

C: Holloni n pa lust ri s I I 2 2 1 
D: Elodea canadensis 3 2 3 4 4 

Potamogelon obtusifolius 2 + 2 
Potamogeton alpinus palustris 1 1 2 

, 
T 

Pota mogeton fri esii + + 
cl: My r iophy ll um spicatum + + + + 

Potamoge ton praelongus laU [0 1 i us + 
VO: Potam ogeton nat<llls vu lguris + + 

Hydrocharis m O I'SU S ranae + 
Nu phar luteum + 
Ranu ncu lus circinatus T 
My r iophyllum ve r licilla tum + 
Callitriche palustris spec. + 
L cmnion-Artc n 

Lernna trisu1ca + + 
Lemna mino!' + 
Spirodcla polyrrhiza + 

Die Me!3crgebnisse über d:e Bewegung eines Weinflaschen l\orl.;; ens be i 
'Windstille bestätigen dies. In em/sek ausgedrückt w urde der Korken durch 
akt ive Wasscrbcwegung im 

R a nun eu l ctul11 [ l u itan tis 
Holtonietum p::t lu s tri s 
My rio p h y 11 0 - N u P h Cl re t u mund 
H yd roc h a r o -S t r a t ioletu m 

abgel l·ichc. n. 

10 bis 20 cm/sek 
1 bi s 3 em/sek 

Obis cm/sek 

Verglichen mit den Bcsc1l1'cibungen von T ü XEN (1937) lll1d PFEIFFER 
(1940), zeigt d ie Zusammensetzung des hiesigen Hotlonietum einige Ab­
weichungen. Während BflllIIll cu/us (/quafili ... · ausfä ll t , !<Om me n an neuen 
Ar ien Potalllogcton alpil1l1s und P.obt/lsi{oli/ls hinzu. 
Von (liesen wird POlamng.!lon n/pinus pfllUSlri$ wohl als geographisc11 be­
zcidmende Art einer siidmitle leuropäisehen Rasse. des Hotlonictum an ­
gesehen werden müssen, rlagcgen fehlt n(lI1lln ,~ lI fIlS aqualilis m. E. nicht nur 
aus pflanzzngeog l'aphi 'Schen Gründen. 
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Wer Gelegenheit hat, das Holtonietum bcispie lsw€'ise in Weideteichen 
oder in kle inen Wiesengr:iben zu studieren, wird wissen, daß diese Ass. in 
zwei verschiedcnen Ausbilc1ungsformen auftritt · 
Eine relativ artenarIlle mit Tlott {m ia, Hnmm eulus (/(/I/(/ I.i/i",. Callilricltc, P%mo­

gelon IW/.(//l S lind Lemn ion-A rten und ei ne al'tcl1l'c ichere mit einigen unter­
getaucht lebenden, kle inblättl'igcn Laichkräutern (Polal/l ogclnn nbtusi{nlius, 
P. {riesii: P. pilsillus: P. crisplI s) und Efodca c(lnl/{JP.I~ .~is. 

Die erslgenannte Ausbildung bes iedelt meist fl ache, im Sommerhalbjahr 
ze itweilig trocken fallende Gewiisse r. Alle Arien sind den Bedi ngungen 
angepaßt und i.iberd~uern diese Periode, indem s ie La ndformen ausbilden. 
De-I!l H ot ton i e t u m ra nu n c u let 0 S u m a qua t i I i s der fl ache n, 
trockenfallenden Gewässer stch t das Hot ton i e 1 u m pot a In e tos u m 
als Aus bildung tieferer, slandig wasscrführender WUd1S01'te gegenüber. 
Als Trennarten könncn im Gebiet Elodea c(IIm rfcnsis, Potall/ogcLon. oIJ /Il si ­

{oliusJ P. alpirlU s, P. {riesii genannt wcrden und schließlich Myrio/d,yll"", 
spiClItWl1J das jedoch schon w ieder eine besondere Variante schwach fli eßen­
der Gewiisser kennzeich net. 

2. Myriol>hyllo-Nuilharetlim W. Koch 1926 (s_ Tab_ 2) 

Empfindlicher als die Hotton:a-Ass. gegenüber nktiver Wasserbewegung 
beschränkt s idl die Seeroscrlgescllschaft auf die geschütztere Randzone 
eIe r Stichgräben und Kan :'ile. Nur eIort, wo in a bgeschnittencn Flußschlin­
gen und Blindgräben kei n Kah nverkehr mehl- s lattflndet, bedeckt s ie, 

Tab e l 1e2 
Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 

"Vassel'liefe in dm 9 6 5 7 11 12 

Aufnahme-Fläche in m' 10 10 5 15 20 5 
Artenzahl 7 U 6 5 6 5 

C: Nymphaea alba 3 2 3 4 3 2 

Nuphar luteum + 2 

Myr iophyllum ve rti cil lalum 3 2 

D: Elodea canadensis 4 4 3 
Potamogeton alpinus pa lus lris + 1 

Hottonia palustri s + 
d: Ceratophyllum demersum + 1 + 
VO: Polamogeton natans vulgaris + 1 1 2 1 

Hydrochar is mors us ranae + + 1 + + 
Potamogeton fr iesii 1 
L e mnion - Art e n 
Lemna trisulca 1 + 
Lemna minol· + 
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I"andlich hiiufig von Stra tioles-BesWnden begJC'itet, größere F lächen. Meist 
läßt sich innerhalb diese l' Schwimmblattbestände ein äußerer Nuphal'­
Gürtel von dei' innere n Nymphaea-Zone unterscheiden. Die 'Wassertiere 
der Wuchsorte bedingt im Gebiet zweiAusbildungs(ormen: Elodcll CfH!llrlCII­

.'1is und P Ol mlloge/oll alp;lIl/s ,)(/fll.~lris beschra nken s ich auf flachere, cl wa 
0,5 m t iefe Gewässcl·, eine Elodea-Subass. kennzcichnend. Dagegen such t 
Ccralophuflun/. dClllcrsum. vornehmlich Gcwässcl'tiefen um 1,0 m, Im Ver­
glcich zum nordwesLdeutschen M y rio p h .v 11 0 - N u p h are t u 111 (vgI. 
Tüxcn t937) ist im Spl'ecwalcJ die Beteiligung wärmebedürftige l' Arten 
wie z. B. vo n N !jlllpl/f/clI lIlu" u nd I-I ydrodw/"is mor,ws rmwc stärl{er. ein 
Merkmal e iner ZUl' (olgC'nnen Ausbildung überleitenden Rasse. 

Nynwlmcchnll "Iho-candidae (s. Tab. 3) 

1m Sücltcil des Obcrspreewaldes besonders im Gebie t um Leipe berei­
chern J\'Ylllp!WC(1 c(//ulida und HmHltlcu/us c;rC;tlfl II L .. · d ie Seerosengesel lschait, 
zwei A l'hm mit curasisch-lwntinenta lem Verl::.reiiungsschwerpupkt (vgJ. 
MEUSEL 19'13, OBERDORFER 1949) Damit \\tird dje Artenkombination 
des My rio p h Y ll 0 - N u p h are t u m au('~ qualitativ in der K enn­
al'tengru p;Jc ve r~indel' t, so daß diese r Ausbildung wohl der Rang einer 
vika l' iierenden Ass. zukommt, Das Al'ea l der dUl'ch die Kombinat.ion 
j\'ymp!wca CI!lU/-.\'. I..'ClIIl{i r/a gekennzeichneten Ass. wird s ich im wescnUichen 
auf das östliche Mitteleuropa beschränken. 

Tabelle 3 
·Aufnahme-Nr. [ 2 3 4 5 
V-lasserticfe in dm Ü 5 8 n [I 

Aufnahme-Fläche in m2 10 5 20 00 20 
Al'tenz.:'1hi 11 7 5 6 8 

C: Nymphaea a lba 3 3 3 2 

6 : Nymphaca candida 2 2 2 -,-
Nuphal' luteum + 3 

Myr iophyllul11 verticillatum + 
D: Elodea canadensis 3 

Potamogeton a lpinus pa lustris + 
H otton ia palus tl'i s + 

d: Ceratophy llum demcrsum 3 

VO: Po tamogeton natans vulgaris + I + 1 

Hydrochal'is morsus ranae + + [ 

6 : Ranunculus cil'cinatus + 
Stratiotes aloides submersum 
Lemn i o n -A r ten: 
Lemna tri ~ulca + + 
Lemna minor + 
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H ins ich tlich der Un te rgliedc!'ung im Gebiet g il t. das be im My l' i 0 -

p h y J 10 - N u p h a re t u m Gesagte. So läßt s ich auch h ier ei ne Elodea­
Subass. von der Ceratophyllum-Ausb ildung eil' !' tie(eren Gcwässer ab­
grenzen. 

3. HydrocJH\rO-S l ra tiotc tulll (v. Langendondt [1935]) K r . ct. Vlieg. 1937 
(Tab. 4) 

Die d ritte Potamion-Gesellscha(t beschrän kt sich au f d ie geschütztesten 
Stellen in dcn Spl'cew a ldgcwüssern , w ie sie sich um Ende von Bli nd­
grä ben oder in Tor fstichen finde n. 

Unbeschattele, der Sonne zugewandte Lagen möglichst im Windschutz 
und im Re f1 exions5t rahlungsbereich von Phroglllites-Beständcn, si nd bevor­
zugte Wuchsorte der anschcinend sehr wärmcbedürftigen St /"a/;ote.'i. 

Das Meng:enverhältnis der kcnnzeichnenc1ert Alten Il yclrodwI' is 1Il0l'.'iI/S 

m llflC und Stm/io/cs alo;de .~ steht in wechselseitiger Abhä ngigkeit insofern, 
a ls die konkulTenzlt rä ft igere Stm / iolc.'i unter wü nTIekli ma tisch weniger 
günstigen Bed ingungen a nle: lnüißig zurückgeht und Ilydl'odwI'i ... den 
\,vuchsraum überläßt. Ccrlltup/lyllwlI dell/CrSII/II und LCIH/la-AI'ten sind die 
wichtigsten Begleiter. Eine rlurch Elodca und Po/mHogclOl1 alp; '-I/Is gekenn­
zeichnete Elodea-A usbi ldung- beschrä nkt sich auch hier auf die weniger 
t iefen Gew~isser (- 100 cm Tiefe), 

1m Gegensa tz zu den üb ri gen Potamion-Gcscllschaftcn, in denen lediglich 
Lcmna t.,.islI!m, einc a llenfa lls ho lde Lem nion-Art, vor!w mm t, find en wir 
in der Stratiotcs-Ass.auch regelmü ßig Lem"a lII inor und Spirodcla polurrlii:.ll. 
Da dieses Zusammentreffen nudl in anderen Gebieten fast immer gegeben 
ist, (vgl. z. B. die Tabelle I!I bei MEIJER [1 9:0 51 mit 12 AuI na hmen der 
Stratiotes-Ass .) e l'scheint die Frage nach del' sozioJogisch-systemalisdlen 
Verwandtscha.ft d urcha us bererllligt. 

Gesicher t ist e ine gew isse, ökologisch bed ingte Verwandtscha ft dc r WUdlS­
orte, denn sowohl d ie S t r at i 0 t e s - Ass. wie a uch d ie Lem nion-GeseU­
schaften bE:s iedeln stehende Gewässer und bevorzugen windgeschützte 
Stcllen. Für Stral iolfs bedeu tet der Windschutz jedoch einen günstigeren 
Wärmehausha lt, (ür d ie f..l:1I111(1 -Arten zunächst Luftruhe und dami t Sch utz 
gegen ei n Abgetr iebenwerden. Erhöh t wird der Schu tz gegen die mecha ­
n ische W irku ng des Windes (ür d ie Lemn ion-A r ten fem el' du rch S / rtI/ ;OI C ... · 

selbst, deren Lu{tblättCl' w ie ein Palisadenzaun an der Wasse rober fl üche als 
'Wind- und ' -\feUenbrecher wirkcn. 

Allein aus diesem ökologisch bedingten Zusammentreffen von Stratiotes­
Ass. und Lemnclum läßt sich keine systemalische Verwandtschaft her­
leiten, denn auch ei n Phmgmiles· Best.and kann (ü l' das Lemnetum etwa d ie 
gleichen ökologischen Bedingungen schaffen w ie Sli-atiotes. Berücksich tigt 
man jedoch d ie Wuchs[orm, so sind ver\\'a nd tscha rtli che Beziehungen 
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Tabelle ·1 
Au[nahme-NI". 
Wassertiere in dm 
Aufnahme-F läche in 012 

Artenzah l 

C: Stratiotcs a loid('s 
Hydroth.u-is morsus ranae 

D: Etodea canadens!s 
P otamogeton alpinus palustris 

VO: Ceratophyllum demcrsum 
Potamogelon natans vulgaris 
Nymphaea a lba 
Myriophyllum vel'ticil lu tum 
L e mni on-A r te n 
Lem na mino1' 
Spirodela poly rrhiza 

1 
6 

10 
11 

4 

3 
2 

+ 
-} 

1 

+ 

2 3 
7 10 
5 10 
7 6 

4 5 
2 2 

2 + 

1 + 
2 + 

4 

11 
10 
4 

2 
3 

1 

+ 

5 
10 

5 
3 

2 
5 

+ 
zwischen den freischwimmenden I.r",,,u·p.rten und den ebenfalls im 
Wasser wurzelnden, teil s freischwimmenden, teils jedoch am Grund ve r­
a nkerten Arten Slr,llio(c~ IInct lI?Jdroc1wris oh ne weiteres gegeben. Aller­
dings wird die Stratiotes- ,\ss. nicht von der frei schwimmenden submersen 
Stratiotesform gebildet, sondern vo'n der im Boden veran !mrlen emersen 
'VuchsfOl'm. Für rt!J dr:Jdwri~ gilt dies n ichl; mit seinen kaum über 50 cm 
langen ' Vu rzeln erre icht er bei den von Sl mliotes bevorzugten tiefe ren 
Gewässern (50- 150 cm Tiefp) nur se lten den festen Untergrund und ist 
daher ähnlich wie die Lemnion-AI'ten meist ' Vasserwurzler . 

4, LemnO-S l}iro(lelctulll ]lolyrrbizac Koch 1954 (5. Tab. 5) 

Geschlossene Lemna-Decken beschränken sich im Gebiet au f sehr ge­
schützte Stellen in fl achen Sti chgräben und Ka nälen, die z. T , noch be­
schattet s ind. An diesen V'luchsortcn, wo Sl, ra [ i otc.~ nich t zu gedeihen 
vermag, bilden L C/IlI1(/ m illor und L e lll nil polyrrhi=a d ichte Bestände, die 
von L Cllll!(l ,,.jW ICfl begleitet und mit einzelnen Hydrocharis-Exemplaren 
durchse tzt si nd , Eine leichte, mi t dcm Ruder e rzeugte Wasse rbewegung 
innerhalb d ieser Lcmna-Decken ze igt, daß mi t den Lemna-Arten auch 
ein großer Tei l dei' Hydrocharis-Pflanzen zu flottieren beginni, wä h re nd 
die Sch w immblättc l· der wenigen im Boden ve ran l;:;erten Hydrodlal'is­
Exemplare in de r Strömung un ter tauchen. Somit kann lI yclrodwris nidlt 
als ge.:;ellsdlaftsCremde 'Art im Lemnelum betradltet werden, wo sie kenn­
zeichnend fül' eine thermophile Rasse des L ern n 0 - S p i rod eie turn ist. 

Während in den slehendenGewässern des Spreewaldes die Waii'iC' fpfl anzcn­
gesellscha(ten ufe rwärts meist von Großrölwich lbeständcn d es Sc i r -
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Tabel l e 5 
Aufnahme-Nr. 1 2 

Aufnahme-Flüche in m' 5 3 
Artenzahl 4 4 

C: Spirodela polyrrhiza 4 3 
/:,. : Hydrochnri s morsus ranae 1 + 
V: Lemna minOl· 3 5 

Lemna lrisulca 2 1 

pet 0 - P h rag mit c t u m bzw. G ! Y c er i e t u m m a x i !TI a e abgelöst 
und z. T. sogar überstell t werden, stehen mit dem Ra nun e u 1 e t u m 
i I II i ta n ti s der Fließe :neist Kleinröhrichte im Kontakt. 

5. SagiUa rio-Spa r ganictum siml)licis Tx. 53 (s . Ta b. 6) 

Flache Gräben und Kanäle mit wechselnde r Wasserbewegung werden 
vom Pfeilkraut-Grabenröhri cht ei ngenommen. Seine Pflanzenbestände 
gehen unmerklich ins Ra nun c u l et u m f 1 u i ta n t i s über, und nur 
im Spätsommer und Herbst ist eine Trennung der allfgelauchten K lein­
röhl'iehtgesell schaft vom subme rsen Ra nun c u let u m f I u i ta n t i s 
s par g a nie tos u m möglich. 
De r Typus der Sparganium si mplex-Ges. , den man in a lle n breiteren 
Gl'äben studieren kann, ist sehr artenarm und wird ledigJich von den 
2-3 bezeichne nde n Röhrich tpOanzen SpargauiulII .~i lllplex, Sngittnria sagiui­
hlio lind ßutomll.': IImbe/l(/lu .~ gebildet. Zwischen diesen siedeln meist 
Potam ion-Arten. Erst nach dem Ufer hin mit abnehmender Strömung und 
Gewässertiefe d l·ingen weitere Phl'agmiteta lia-Arten wie GI!)cerifl m a.c;mfl, 

GI!)cerj(/ { fllit,fltl S, AlisuU/ und EqlljSCI ll1II {1U.·ifllill ' ein. Systematisch kan n man 

Tabel l e 6 
Au[nahme-NI'. 
Aufnahme-Fläche in m2 

Artenzahl 

C: Sparganium s implex 
Sagittaria sagittifolia 

cl: Glyceria max ima 
Alisma plcmtugo 
Glyceria fl u itans 
Equisetum fl uvia tile 
Phalaris a rundinacea 

VO: Butomus lunbella tus 
Sparganium ramosum 

B: Nuphar Itl tcum submel'sum 

10 
3 

2 
10 
3 

3 
3 

+ 

3 
5 
4 

1 

3 

4 5 6 
5 5 3 
5 6 7 

3 2 3 
2 2 2 

+ + 1 

+ + 
+ 1 

1 + 
+ 

+ 
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'rabelll? 7 

C: 
0: 

VO: 

B: 

Aufnahme-Nr. 
Aufnahmc-FEiche in m 2 

Artenzahl 

Leer sia oryzoides 
Lysimachia nummularia 
Ranunculus repc ns 
Cal tha palus tri s 
Polygon um hydropiper 
Rumex hydrola pathum 
Iris pseudacorus 
Agrostis stolon ife ra 
Galium palustris 
Carex vesicaria 
Carex riparia 
Glyceria f1uil ans 
Phalaris arundinacea 
Glyceria maxima 
Alisma plantago 
Myosotis caespitosa 
Sparganium \'amosum 
Acorus ca lHmus 
Sagittaria sagittifolia 
Equisetum fluviatile 
Rorippa amphibia 
Lytrum sa1ica ri a 

2 
I 2 
7 8 

3 3 

2 " " 
2 

+ + 
+ + 

+ 

+ 
+ + 

+ 

3 -I 5 (; 7 8 

3 2 2 2 10 1 
9 ;; Ü Ü 13 9 

2 4 2 2 3 

+ 1 

+ + 
+ + 
+ + 
+ 
-;-

2 

+ 
+ 
+ 

3 3 3 3 
1 2 T 2 
1 1 + -r 

+ + I 1 

+ + 
2 + 

+ , 
T 

+ 
-'--, 

diese Ausbildung als Glyceria-Variante zu r typischen Subass. TüXENS 
(1953) stellen. Ihre DiHerential-Al'len leiten bereits zum folgenden Ufer­
Klein röhricht über. 

6. Lecrsictu1ll oryzo id is Krause 1955 (s. Tab. 7) 

Die Pioniergesellschaft zeitweilig trockenfa llender schlick igel' Ufer der 
Fließe wird im Spreewald 'Ion Lt'(!n;fI ur!J:.n;dc.~ und CI!lC'I'I';fI /lU;/(/II S ge­
bildet. Dcral'Uge Bestände kommen nach meinen bisherigen Beobach­
tungen allerdings nur dort zur Ausbildung, wo Großröhrichle, im vor­
liegenden Fall e das G l.r cer jet u m m Cl x i m a e, fehlen. Außer den 
genannten physiognomisch bestimmenden P.rlen gehören noch P/wllll';"'. 

r:l!Jcer;a m(l./'im(l und j\fi~' /IIfl zur chal'akteristisr:hen Artenkombination d e r 
hiesigen Ausbildung. 
I.ce,.sia ory:.r-idc.\· darf wohl als Kennart de r Ass. gelten, wenngleich sie auf 
Grund ihrei' Pionierei genschaften ~\lI{'h öfter in Bidention-Gesellschaften 
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vOl'kommt (vg l. auch OREHDORFER 19 ~ 9), wie die foigende Aufnahme 
belegen mag: 

Bidenl iCl n - AI'ten 
Bidens tripartitus 
Polygonum nodosum 
f'olygonllm hydropiper 
Rumex m tt l'itimlls 
Potentilla nOl'wegica 

• 
1 IVla lachium aquaticum 
1 Leersia oryzo ides 
+ Panicllll1 CI'US galli + Polygon um tomentosum 
+ }\ gl'ostis s to!oniFe ra 

-'­
I 
1 
+ 
+ 

Der TypuS der Gesellschnft. auf den be ispielsweise d as Vorkommen von 
Sagi llarifl beschr~inkt ist, schließt unmittelbar an die lI[ernahe Glyce ria­
Variante des Sagitta!'io -S pal' g anietum simp lici s an,1 n 
e ine etwas höher gelegene Zone der Leers ia-Ass. dl'i ngen Agropy l'o­
Rlimicion- und Magnocal'icion-Artcn ein und 1<ennzeichnen die Ra nun­
culus repens-Subass., den übergang zur Po a pa 1 u s tri s - P hai a l' i s­
Ass. 
über die Verbanc1szugehö!'igkei t' des LeersieLum bes teht noch keine Klar­
heit. TOXEN s tell t (195:i) die Lee r si a 0 l' Y z 0 i des - A ss. zum 
Magnoca ri ci on, die hiesige Ausbildung zeigl dagegen eher verwandt­
schaftliche Beziehungen zum Phragmilion. Gle iches gil t auch für d ie Auf­
nahme, die HORVATIC (1921) p. 96 unter dem Namen " Glycel'ielo­
S p aga nie t u m n e g I e c t i s p a r g an i 0 s LI m si m pli ci s" aus 
Jugos law ien ve röffentlicht hat. 

Zusammcnrrtssung 

\'on den G C'sel1schaften stehcl~der Ge'.vässel' werden d as HOL ton i e t u J11 

P Cl I LI S tri 5, 1\1 Y I' i 0 p I~ .y I I 0 - N u p h Cl I' oe t LI m, N y m p h a e e t u In 

a lb 0 - c a n d i cl a e und H y d l' 0 c h a l' 0 - S LI' a t i 0 t c t u m behandelt 
lind auf die durch Unterschiede ln dcr Gew5sser tiefc bedingten Unter­
einheiten Clllfmel'l,sam gemClcht. Im Zusammenhang mit dem Lern n o­
s p i I' 0 cl eie t 1I m wi rd dag vel'wandschaftli che Vel'hU ltnis von I fUdm­
d",ris lIIorw .~ rmwc zum Lem ninn-Verbancl erörtert. Von den Fließgewässel'11 
werden die Klei nl'öhrich tgese ll schaften des S a!!. i t tal' i 0 - S p a I' g an i e­
t II m und das Le e I' s i e t 1I m or.Y Z 0 i cl i s sow ie ihre örtlichc G liede­
ru ng behandelt. 
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